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LUFT, ATMUNG
U. WELTRAUM.
NebenstehendesBild
stellt die Erdkugel
dar. Die Schicht der
Atmosphäre, welche
die Erde umgibt,
beträgt höchstens 300
Kilometer ; es

entspricht dies dem diin-
nenweissenSaumum
die Kugel auf unserer

Darstellung. Der
Mensch kann nur etwa 9 km hoch ohne künstliche Atmung
in die Atmosphäre empordringen. Der Mount Everest
wurde bis 8570 m Höhe ohne Atmungsapparat bestiegen.
Dieser Rekord einer menschlichen Bergbesteigung
reicht nur etwa zum 35. Teil der Dicke der weissen

Atmosphären-Linie, die auf unserer Darstellung die Erde
umsäumt. Die Schweizer, Professor Piccard und Dr.
Kipfer, erreichten mit dem Ballon eine Höhe von
nahezu 16000 Meter. Die meisten Menschen werden
in ihrem Leben nie einen 3000 Meter hohen Berg
besteigen. Sie bleiben also nur im untersten Hundertstel
der oben erwähnten dünnen weissen Linie. Aber könnten
wir auch tausendmal weiter in den Äther aufsteigen als
der kühnste Flieger, so wäre dies noch keine Haarbreite
im Vergleich zu dem Teil des Weltraumes, in den unsere
Astronomen einen Blick tun konnten, geschweige denn
im Vergleich zur Unendlichkeit.

SCHNELLSPRECHSPRUCH.

Ich möcht' Schnellsprechsprüche schnell sprechen und
spreche Schnellsprechsprüche schwer schnell.
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